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Warum gelingt es manchen Kindern, ihre Aufmerksam­
keit gezielt zu steuern, ihren Körper sicher gegen die 
Schwerkraft zu stabilisieren und Bewegungen flüssig 
auszuführen, während andere bereits an diesen grund­
legenden Voraussetzungen scheitern?
Die moderne Neurowissenschaft zeigt, dass Aufmerksam­
keit, Haltung, Wahrnehmung und Bewegung ein untrenn­
bares funktionelles Netzwerk bilden. Die Funktionelle 
Neuroanatomie ermöglicht ein tieferes Verständnis dieser Zu­
sammenhänge. Sie beschreibt, wie Rückenmark, Hirnstamm, 
Formatio reticularis, das aufsteigende retikuläre Aktivierungs­
system (ARAS), Kleinhirn, Basalganglien und Großhirnrinde 
kontinuierlich miteinander kommunizieren, um Haltung, Be­
wegung, Aufmerksamkeit und Wahrnehmung zu koordinie­
ren. Erst das harmonische Zusammenspiel dieser Systeme 
ermöglicht flüssige Bewegungen, motorisches Lernen sowie 
eine angemessene Reizverarbeitung und Aufmerksamkeits­
steuerung. 
Für therapeutische und pädagogische Fachkräfte eröffnet 
dieses Wissen neue Perspektiven auf Entwicklungsstörungen, 
motorische Auffälligkeiten und Aufmerksamkeitsprobleme. 
Viele Symptome lassen sich erst dann umfassend verste­
hen, wenn ihre neurobiologischen Grundlagen berücksich­

tigt werden. Gleichzeitig wird deutlich, warum eine stabile 
posturale Kontrolle die Voraussetzung jeder zielgerichteten 
Bewegung bildet und weshalb Störungen der Aufmerksam­
keit häufig mit Veränderungen der motorischen Kontrolle ein­
hergehen.
Das 4. HeideKongress Seminar schlägt deshalb eine Brücke 
zwischen aktueller neurowissenschaftlicher Forschung 
und der therapeutischen Praxis. Prof. Nelson Annunciato 
vermittelt die funktionellen Zusammenhänge der motori­
schen Systeme ebenso verständlich wie die neurobiologischen 
Grundlagen von Aufmerksamkeit und posturaler Kontrolle. 
Wissenschaftliche Erkenntnisse werden dabei unmittelbar mit 
ihrer Bedeutung für Diagnostik, Therapie und Entwicklungs­
förderung verknüpft. 

An beiden Seminartagen wird der kontinuierliche Trans­
fer in die therapeutische und pädagogische Praxis herge­
stellt. Anhand zahlreicher Beispiele, klinischer Erfahrungen, 
Vorstellungen von Fallfragen der Teilnehmenden und gemein­
samer Diskussionen wird aufgezeigt, wie sich neuroanatomi­
sche Zusammenhänge für Diagnostik, Behandlungsplanung 
und die Begleitung von Kindern mit Entwicklungs-, Aufmerk­
samkeits- und Bewegungsstörungen unmittelbar nutzen lassen. 

Mehr Infos auf:
heidekongress.de

Experte: Prof. Nelson Annunciato
Prof. Nelson Annunciato gehört zu den international renommierten Experten auf dem 
Gebiet der funktionellen Neuroanatomie und Neurophysiologie. Seit vielen Jahren 
verbindet er neurowissenschaftliche Forschung mit klinischer und therapeutischer 
Praxis. Seine besondere Stärke liegt darin, komplexe neuroanatomische Zusammen­
hänge verständlich zu vermitteln und ihre unmittelbare Bedeutung für Diagnostik, 
Therapie und Entwicklungsförderung anschaulich darzustellen.

Tag 1: Freitag, 09.04.2027
Tag 2: Samstag, 10.04.2027
(Änderungen vorbehalten)

Ort: INPP Deutschland, 29328 Müden/Örtze
Der Experte ist an beiden Tagen anwesend. 

Kosten: 450 EUR / Seminar inkl. Seminarverpflegung 
„Abendbrot & Austausch“ am 1. Seminarabend 

Fachliche Leitung: Johanna Lauff, INPP Deutschland
Wissenschaftliche Leitung: Dr. med. Dirk Häger

Die Seminarsprache ist deutsch.

 

Tag 1 – Wissenschaftliche Grundlagen
Funktionelle Neuroanatomie der Motorik – 
Wahrnehmung, Haltung, Bewegung und ihre Störungen
Der erste Seminartag vermittelt ein fundiertes Verständnis der 
funktionellen Neuroanatomie der Motorik und ihrer Bedeu­
tung für Haltung, Bewegung und Wahrnehmung.
Im Mittelpunkt stehen Aufbau, Organisation und das komple­
xe Zusammenspiel der motorischen Systeme. Erläutert werden 
die neurophysiologischen Grundlagen von Bewegungspla­
nung, Bewegungssteuerung und motorischem Lernen sowie 
die Prinzipien der wichtigsten Bewegungsstörungen.

Schwerpunkte sind unter anderem:
•	 Funktionelle Neuroanatomie der Motorik
•	 Hierarchische und parallele Organisation von Rückenmark,
	 Hirnstamm und motorisch-sensorischer Großhirnrinde
•	 Kortikale Kontrolle der Bewegung
•	 Feedback- und Feedforward-Mechanismen der 
	 Bewegungssteuerung
•	 Hirnstamm und antizipatorische posturale 
	 Anpassungen (APAs)
•	 Kleinhirn als Koordinator zeitlicher und räumlicher 
	 Bewegungsabläufe
•	 Basalganglien und motorischer Automatismus
•	 Visuelles System und Motorik
•	 Haltung und posturale Kontrolle
•	 Alpha- und Gamma-Motoneurone sowie tonische 
	 und phasische Muskelaktivität
•	 Neurophysiologische Grundlagen zentraler 
	 Bewegungsstörungen

Die Teilnehmenden erhalten einen wissenschaftlich fundierten 
Überblick über die neuroanatomischen Grundlagen mensch­
licher Bewegung und deren Bedeutung für Diagnostik und 
Therapie. Dabei werden die theoretischen Inhalte fortlaufend 
mit therapeutischen Fragestellungen verknüpft und anhand 
praktischer Beispiele erläutert, sodass der Transfer in den 
beruflichen Alltag unmittelbar nachvollziehbar wird.

Tag 2 – Aufmerksamkeit 
und posturale Kontrolle
Neurobiologische Grundlagen von Aufmerksamkeit, 
Lernen und Bewegung
Der zweite Seminartag widmet sich den neurobiologischen Vo­
raussetzungen von Aufmerksamkeit und posturaler Kontrolle.
Im Mittelpunkt stehen die Formatio reticularis und das aufstei­
gende retikuläre Aktivierungssystem (ARAS), deren zentrale 
Bedeutung für Aufmerksamkeit, Wahrnehmung, Aktivierung 
und motorische Stabilität erläutert wird. Gleichzeitig werden 
die Wechselwirkungen zwischen limbischem System, prä­
frontalem Cortex und motorischen Netzwerken verständlich 
dargestellt.
Neben den neurobiologischen Grundlagen werden auch biolo­
gische, psychologische und umweltbedingte Einflussfaktoren 
auf Aufmerksamkeit und Verhalten sowie aktuelle therapeuti­
sche Fragestellungen diskutiert.

Schwerpunkte sind unter anderem:
•	 Formatio reticularis – Aufbau und Funktion
•	 Das aufsteigende retikuläre Aktivierungssystem (ARAS)
•	 Aufmerksamkeit und Aktivierung
•	 Antizipatorische posturale Anpassungen als Voraussetzung 
	 jeder Bewegung
•	 Die Filterfunktion der Formatio reticularis
•	 Limbisches System und emotionale Regulation
•	 Serotonin und weitere Neuromodulatoren
•	 WDR-Neurone und Schmerzverarbeitung
•	 Störungen des Aktivierungssystems
•	 Aufmerksamkeit, Wahrnehmung und exekutive Funktionen
•	 Biologische, psychologische und Umweltfaktoren
•	 Medikamentöse Behandlung (u. a. Ritalin® und Strattera®): 	
	 Wirkmechanismen und mögliche Nebenwirkungen

Anhand aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse wird deut­
lich, wie eng Aufmerksamkeit, Haltung und Bewegung mit­
einander verbunden sind und welche Konsequenzen sich 
daraus für Therapie, Pädagogik und Entwicklungsförderung 
ergeben. Auch an diesem Seminartag stehen der Praxisbezug 
und die gemeinsame Reflexion therapeutischer Fragestellun­
gen im Mittelpunkt. Ziel ist es, die neurowissenschaftlichen 
Erkenntnisse in konkrete Handlungsmöglichkeiten für den 
therapeutischen und pädagogischen Alltag zu übersetzen.

Ziel des Seminars
Das 4. HeideKongressSeminar verbindet aktuelle neurowis­
senschaftliche Erkenntnisse mit ihrer praktischen Bedeutung 
für Therapie und Pädagogik.
Die Teilnehmenden vertiefen ihr Verständnis der funktio­
nellen Neuroanatomie von Aufmerksamkeit, Wahrnehmung, 
Haltung und Bewegung und erhalten wissenschaftlich fundier­
te Erklärungsmodelle für motorische und entwicklungsneuro­
logische Auffälligkeiten. Gleichzeitig eröffnet das Seminar 
neue Perspektiven für Diagnostik, therapeutisches Handeln 
und die Begleitung von Kindern mit Entwicklungs-, Aufmerk­
samkeits- und Bewegungsstörungen. Außerdem können in der 
Praxis immer wieder beobachtete und bisher unerklärliche 
Auffälligkeiten vorgestellt und eingeordnet werden.
Es richtet sich an INPP neuromotorische Entwicklungs­
förderInnen, TherapeutInnen, PädagogInnen, ÄrztInnen, sowie 
alle Fachkräfte, die neurobiologische Zusammenhänge besser 
verstehen und in ihre tägliche Arbeit integrieren möchten. 


